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Kasus-nen-Hüft
(Fortsetzung und Beschluß.)

Als sie sahen, daß ihren Pferden von

allen Seiten in die Zügel gefallen war und

sie so fest gehalten wurden, sprangen sie

berab; jedoch nicht um zu Fuß sich flüch-
tig zu machen, denn ein guterKosack ver-
läßt nimmer sein · trenes Roß. Beide ver-

steckten sich unter ihre Thiere, welche ihre

Herren so lange mit Hufschslägen vertheidig-

ten, bis Jene Pardon erhalten und ber-
verkrochen.

Die befreiten Unsrigen wollten sich nun
zwar für den Trug und die Schmach tä-
eben; allein die dankbare Frau trat zum

Schutze für die Feinde auf, indem sie er-

Harte, daß eigentlich Kosacken doch so zu

fegen, auch Menschen wären, und diese--
Jwan sowohl wie Pietrow, bei Weibern

sich so freundlich zu benehmett wüßten, daß«

gewisse Westphalen sich ein Beispiel daran-

nehmen könnten.

Die Poutonniere hatten indessen bei

Stopnewa die Brücke fertig und die Kosacken

aus dein linken Dnieprufer begannen nach
und nach abzuziehen, um ihrer Armee zu

folgen. Freudig blickten wir nach derBriicke;

Jwan und Pietrow aber sahen betrübt nach-

Den Ihrigen. Da uns indessen noch der
Wop von der Dnieprbrücke trennte, fo muß-

ten wir den Fluß durchsetzen, unt wieder
zu den Soldaten zu gelangen, welche die

Flantirung als zwecklos aufgegeben hatten.

Um in keine Untiefen zu gerathen, sollte

einer der Kosackem Iwan, uns führen; da-

XIX. Jahrg.

 
 

mit er wie? aber nicht entwischen möchte,

nahmen zwei unserer Reiter ihn in die Mitte-
die Pistolen gespannt; -—- Jwan schwang;

sich wieder in den Sattel, blickte seine bei-

den Begleiter fragend anund sah lächelnd nach

ihren drohenden Pistolen, während ein heim-«

licher Blick aufdas linfe Dieiepr-Ufer hin-«

überschweifte. Pietrows Pferd, welches

nach und nach in verschiedenen Malen Die
Fußgänger hinüberschaffeu sollte, wurde zu-

erst von der Frau in Besitz genontmen,, und

der arme Reiter stand und sah betrübt nach

seinem treuen Roß, das jetzt den Feinden.

dienen sollte. _
»Nun vorwärts," coiumandirte endlich-»

unser Führer. Jwan ritt mit seinen Beglei-

tern an’s Ufer und zwar nach einer andern
Stelle, als von wo er gefommen. Plötz-
lich aber stürzten alle drei in die Tiefe,

daß dasWasser über ihren Häuptern zu-,
sammenschlng. —- Wollte der gesungene-Ko-

sack sich in denTod stürzen und seineFeinde
tiachzieheti? —- Dieser Gedanke Ian groß-
artige Selbstanfopferung fuhr zuerst uns durch
denSinrn — Jwan tauchte aber bald mit
seinem Nosse wieder auf, und lachte, als

seine ebenfalls heraufblictenden Gefährten die

nassen Pistolenan ihn abdrucken meinem;
Wir suchten schnell nachnnsern vor dein
Wasser verwahrten.Schußwaffen, da Iwan-
augenscheinlich entwischen wollte“. —- »Halt!
halt!“ riefen ..plötzlich Einige in unserer-
Mitte. Pietrow sprang durch unsere Pferde
hindurch. Vergebenssuchten wir ihn zu

halten. Mit einem Satze war er in’s Was-

ser und haschte nach dein Schweise von
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Iwane Pferd, due eben gerade durch ben
Dniepr schwamm. —- ,,Schießen! Greifen!

Greifen! Schießen!“ erscholl es in der Ver-

wirrung unter uns, während weder geschossen

noch gegriffen wurde. —- EinUmstand aber,

der uns verwunderte, war, daß Pietrow
sein trenes Roß iui Stiche gelassen. Es stand

schläfrig mit hängeiidein Kopie, nnd trium-

phirend auf seinem Rücken saß Madam im
seidenen Kleide.

Da tönte plötzlich ein gellender Psiff
von den Schwimmern herüber. Pietrow’s

zottigesNoß hob den Kopf nnd spitzte die

Ohren. Da pfiff er noch ein Mal.

,,Prrrr! prrrr!« rief die Frau, die

Zügel ergreifend, um das plötzlich wild ge-
wordene Kosackenpferd zu halten. Aber alle

Anstrengungen der stolzen Neiteriu waren

vergebene. Das Pferd stürzte sich in die

Fluch. Sie hatteMiihe, sich festzuklammern,

um nicht zu ertrinken.
Diese Begebenheit, die schnell der er-

stern folgte, vermehrte die Bestürzung Unter

uns, so daß, als wir uns besonnen nnd

die Schußwaffen endlich bereit hatten, wir

nicht mehr feuern konnten- unt nicht die

arme Marketenderiii zu treffen.

»Laßt, laßt,« rief ihr Mann,

sie mit sammt dem seidenen Kleide

schwimmen «
Wir sahen die Schwimmer glücklich am

jenseitigen um anlangen, und waren nun
neugierig und besorgt wegen des Schicksales

der armen Frau. Nur ihr Gemahl meinte,

sie werde mit den Kosacken schon fertig

werben. _

Pietrow hob sie von seinem Pferde-

und Jwan nahete rieb, wie wir glaubten,
das seidene Kleid ihr auszuzieben und zsie
in ihrer Blöße am Ufer stehen zu lassen. _

Unsere splänker und Tirailleure waren

aber schon auf das· sinke Dniepr-Ufer ge-
kommen.

,,Madarn!« rief Jwan drohend, „nn

Kosack niet bohrt, niet gut, niet iman

» laßt
dahin-

Er faßte sie und gab ihr zur Strafe einen

so derben —- Kuß, daß der Mann auf

dein andern Ufer es gehört haben würde-

wenn er aufmerksamer gelauscht hatte.

Jwan und Pietrow grüßten noch ein-

mal zu uns herüber, indem sre an die Ta-

schen klopfteii,. in welchen die behaiiene

Beute steckte. Sie empfahlen sich Madam

auf Wiedersehen und sprengten ihren Kosacretr

nach, die eben auf Michailewka der raisi-

schen Armee uachzogen, um hinter der um

bei Uswiatz sich von Neuem zu setzen.

Die Niarketenderiii glaubte später in

jedem Kosacten einen Jwan oder Pietrom

zu entdecken; doch hat sie keine seidene

Kleider und feine Kometen-Küsse mehr er-

halten. Wir aber sprachen noch oft von

der Kosacreii-List, und gedachten der

Plärikelei am Won.

Politische Rundschau.
Berlin Eine Zusammenberufung sammt-

licher ProvinzialsLandtage wird in diesem Jahr-:
nicht stattfinden, ein Beweis, daß matt die
Thiitigieit dieser Organe fiir den Gang der
Staatsmascbine nicht für unentbehrlich bellt.

Der Zurücktritt des Hauptredakteurs der
Neuen Preußischen Zeitung, Herr Wagener,
machte insofern Aufsehen, als man diesen in
Verbindung mit dem Minister Herrn von Maus
teuffel brachte. An das vorher geglaubte Ein-
gehen der Zeitung glaubt Niemand mehr, man
ist vielmehr überzeugt, daß die Erklärung des
Herrn Wagener ein verzweifeltes Parteimanöver
ist, um neues Terrain zu gewinnen, und daß
der eine anwesende Redakteur, der durch jene
Erklärung nicht gebunden ward, später die
Nedaktion des Blattes übernehmen werde. Zu-
gleich werden alle Gerüchte über Ministerkrisen
als unbegriindet bezeichnet.

Es ist hier seit dein vorletzten Sonntag
eine verscharfte Sonntage-steter in aller Stille
zur Geltung gekommen. Dem Machtwort der
Schutzleute schlossen sich alle Laden, in denen
"Waaren feilgeboten werden, deren Antan auch«
bis zum Wochentage verschoben werden kaan
Nur {Beiden Apotheker Schlüchter, Material-
Kaufleute, Tadalhiindler und einige Andere
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Dürfen ibre Verkaufssttitten offen behalten, alle
Uebrigen müssen sich nnd ihren Käufern die
Reihe des Sonntags gönnen, Die sich in der
That durch den verringerten Straßenveriehr
und die verschlossenen Thüren, die man sonst
offen zu sehengewöhnt war, scharf attsprcigt.
Da eine besondere Verordnung nicht erlassen
ist, so scheint die Maßregel nur die Ausführung
schon bestehender Vorschriften zu sein. Be-
kanntlich liegt auch die Absicht vor, Die Sonn-
tagsseter in oerschätster Weise auf Den Post-
und Eisenbahndienst zu übertragen. Da man
aber bieritbee das Gutachten der Handelsfirm-
tner erfordert bat, so bezweifeltman nicht, daß
man auch die Beriehrsbeditrfnisse im Auge be-
halten und von der Absicht wieder zuriickkotni
men wird.

Von der Ausdehnung des in letzter Zeit
gefallenen Hagelschlags zeugt der Cours der
Berliner Sgagels-QSerficbernngs‚Knien, Der von
350 auf 150 fiel.

Se. Maj. der König und Se. kgl. Hoheit
der Prinz von Preußen sind am 20. in Kassel
angekommen und im kursitrstlichen Schlosse zu
Wilhelmshöhe in den bereit gehaltenen Appar-
tements abgestiegen Vom Kurfitrsten waren
große Festlichieiten zu Ehren seiner hoben Geiste
veranstaltet worden. Am ‘21. baben Der König
und der Prinz von Preußen die zxeise nach
Warburg und Paderborn fortgesetzt.

Der Minister-Präsident Frhr. v. Ma-nte-uffel
wird am 28. d. M. seine Brunnen-Kur been-
det haben und an diesem oder dem folgenden
Tage aus der Niederlausitz hier wieder eintr-effen.-

Kassel. In Marburg ist ein Beamter
vom lernte abgesetzt worden, weil er nicht in
die Kirche gegangen. Nachdem er Vom Pres-
byteriums ermahnt und, da dieses ohne Erfolg
geblieben ist, erkommunieirt worden ist, wurde
ihm vom Ministerium eröffnet, daß er feines

Dienstes entlassen sei, da man einen exkomnnn
nicirten Beamten nicht brauchen fbnne.

London« Im Unterhause antwortete Lord
John Russell auf wiederholte anfragen in Be-
treff der orientalischrn Angetegenheitenx »Die
englische sowohl als die französischer Regierung

haben erwogen, »daß sich Vorschläge machen
lassen, welche Rußland sowohl wie die Türkei-
anznnrhmen im Stande sind, und durch-weht e-
eine friedliche Lösung dieser unglücklichenStreip
tigkeiten erreicht werden kann. Ob diese Hoff-
nung erfüllt werden wird oder nicht, laßt sich
lebt noch nicht feigen. ·

Konstantinapet Hinsichts Der kürzlich
stattgehabten Ministeririsis bezeichnen stimmt-
liche Berichte es als ein wahres Glück für Die
Türkei, daß der kriegssitchtige General der Gar-
den, Rudschi P«ascha. nicht ans Ruder gekom-
men und Reschid Pascha Die Seele des Cahi-
nets geblieben sei.' Reschid Pa«scha, dessen Stel-
lung jetzt mehr als je befestigt ist, verhehlt«
sieh die Gefahr nicht, welche der schon beschlos-
sene Einmarsch der titrkischin Truppen in die
Donausiirstenthitmer herbeigeführt haben würde-
Der Einmarsch unterbliebz auf diese Weise ist
Rußland jeder Vorwand zu einer offenfiven
Stellung genommen, Die Unterhandlungen kön-
nen ihren ruhigen Gang nehmen und werden
durch eine vermittelnde Note von Seite Re-
schids, wie man sich in Konstantinopel über-
zeugt halt, zu einem befriedigenden Ergebniß
fuhren. Die am 7. D. bekannt gewordene Nach-
richt von der Ueberschreitung des Pruth hatte
allerdings die größte Bewegung in allen Kreis--
sen der türkischen Hauptstadt erzeugt. Der
Ministerrath versammelte sich sofort beim Groß-
vezier, es war davon- die Rede, die Flottens
zur Einfahrt in die Dardanellen einzuladen,·
und Mehr-rieb Rudschi Pascha wurde zum
Sultan berufen, um an Die Spitze des neuen
Cabinets,. das nur schwer zu bilden war, zu
treten. Die Truppen hatten sich kaum zuk-
Pforte begeben, um Den Einzug des neuen
Großveziers zu ver-herrlichem als sie schon zu-
ritrktrhtiten,, weil Alles wieder beim Alten blieb..

Ans- Dem Kreise-«

Der 20. Juli e. war für die Wüstewaltersi
dorfer Schuljxugend und auch wohl für viele-
Erwachsene ein Tag-. seltener Freude-. Ein-Fest-
wurde mit der Schuljugend gefeiert, dass Den
anfprucheltosen Namen ,-,»Spaziergang««« trug-,
das aber ins-it Recht den eines »Schul-- oder
Kinderfefties« tragen-— formte. Eis nahm-« gegen-
2 Uhr Nachmittags seinen Anfang. Bis zu-
dieser Zeit hatt-en sichs sämmtliche Schulkinder-
der SchuleszWitstewaltersdorf vor der Schul-
und Pastorwohnung versammelt- und in- Reihe-
und Glied aufgestellt ;. dassexbe hatten Die Kander-
Der Nachbarsehuien- N.eu-gericht undToschendors
gethan, Die sich dem,--Spazi-ergange« nachher-r-
lieb anschlossen. Ein- langer und schöner Zug
war es, der sich auspostirt hattel Born im
Jagergriin gekleidet, drei Tambours mit gro-
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ßen Trommeln und zwei Musiei mit Piiolis
Flbtenz zur Seit-e diesen zwei Koinmaiisdeurs
mit Degen und wallendem Hellmbuschz hinter
ihnen sesitiiglich gekleidet zuerst die Knaben-z
unter denen einer den preuß. Adler, zwei an-
dere Schiskßicheibeiy viele Fahnen und Fähnlein
trugen, beren weiß und schwarze Farbe der
Knaben Preußennamen dokumentirtenz —- dar-
auf folgten die Mädchen, viele weißgekleide
und Blumengewinde tragend, auch bekränzt
mit dem vielbedeutiainen Eichenkranz gleich
jungen Heldinnein Alles shatte einen angemes-
senen festlichen, wohl auch militaisrischen An-

Wich. Der Zug setzte sich unter Tsroinmeslschlag
und Flbtenspiesl nach lder i'm nahe liegen-den
Grunde befindlichen .,,Schirgenschenie«« in Be-
wegung, die er in beste-r Ordnung nach einer
halben Stunde erreichte. Vor dem daselbst be-
findliche-n Raseitpslan wurden die Jiigesndspiele,
unter denen sich ein iolesnnes Scheibenfchießen
befand, in der durch die Herren Lehrer veranstal-
teien Ordnung in fröhliche-r Lust ausgeführt.

Als die erst-e Spiellufi vorüber war, tiahm
das Fesiessen seinen Anfang. Alle St‘inber, in
einem großen Kreise stehe-nd, bekamen jedes eine
Semmel, eine Wurst und dazu so sviel Bier,
als es trinken konnt-e, Ohne sich Schaden zu
thun. Nach aufgebobener offener Tafel begann
das Lotteriespiel. Potz tausend! Da gab"’s Ge-
winne-. Das Schöne mit die-m {länglichen ver-
bunden, erhielten die Kinder durchgängig zu-
meist.Schulsachen. Die Freude darüber war
eine kindlich große und wurde noch bedeutend
dadurch erhöht, daß keins leer ausging. Da
es an dem Tage zum Bedauern Aller etwas
kalt und regnerichst war usnd dieserivegen eine!)
schon während des Spielens hatten Unterbre-
chungen eintreten initiiert, gings ietzt, nach aus-
gestandener Kälte und Regen des ganzen Nach-
mittags, iin den großen Saail der »Schir.ge-i-ii
schenke-« unter lautem Geschweitz und sicht-
licher Freud-e der Kinde-r iund nicht geringerer
inner- -und außer-lieber Betheiligung der Er-
wachsenen. Vorzugsweise hat-te dieses Eintre-
ten-, wie bereits angedeutet, ben Zweck-, sich zu
erwärmen. Als dies nach einer kleinen Stunde
etwa geschehen, ging eo, Abend geworben, sin
derselben Ordnung sund Weise nach Waltersdorf
zuriick. Kein-s ohne das offene Selbstgesiandniß,

sich hocherfreut und vergnügt zu has-beu.f Herrn
Pasior Sir, der mit Betheiligung bern Feste
sast bis zu Ende beigewobnt hatte-, wurde, als
der Zug wieder vor seiner Behausung ange-

kommen war,» bei welche-r e.- sich, wie oben »ge-
tagt, des Mittags gesammelt hatte, als ehren-
voller Schluß sei-n dreimaligses lautes »Am-at
hochl« gebracht.

N ei t h f e I.
Zur Ritterzeit gstand ich in hohen Ehren,
Der Cavallerili wird selten mich entbehren
Zwar bien" ich nutzlos auch so manchem Tropf,
Dann sagt man wohl, er habe mich im Kopf,
Ooch siist die höchste Ehre mir geworden,
Seit man mir) tragt als einen Ritterorden.

o. 3).

—--S

Kirch·sp.Wal-denb.bxom 9. bis 20.Ju1i.
Der). Den 23. Juni dem Tagel. Brauer in Kino.

T. Dem Fabritg.e.h. Herboirn das. T. Den 20. dem
Bergm. Vbbm bei. T. Den 24. dem Bergm. dir-rar:
ins-Beile S. Den·e3-. dem Tagel. Schal in Heinrich-san
S. Den 27. dem Bergm. Thienixr bei. T. Den 23.
dem Königl. Kreisger.-Crekrstor Heinzel hierf. e, Dm
‚H. Juli dein gesehn-. mengen. Fischer hier)". S. ‚Den

9. Juni dem Schneidermstr Geisler hierf. S. Den
ils. dem FabrikaiifiL Niepel in Dittersb. T. Den «9.
Mai dem Sattlerimstr. Gumpert hierf. 6. Den ‚19.
dem Schuhmachermstr. Haufe in Oberivald. S-. Den
10. Juli der Cinestine Friese biers. S. Don 3. bem
Fabrikarb. Ple Ein Dritter-sb-. S. Den 30. Juni dem
Engel. Tfchersich in Weil-Ist. S. Den 2. Juli dem

igeschw Bskghs Tfchkkach bei. T. Den 2:"). Juni dem
Bergkri. Blum is Zinn). T. Den 2. Juli dem Frei-
hslr. Hoffmann in Steingr. S.

Getr. Den l-0. Juli Schmied Krebs in Altw. mit
Karol.tangenbagen das. Den ll. geschw. Bergm.
Stein in smarte. mir Jgsr. Auguste Puich das. Den
l7. Berg-m. prel in Neukraiissend. mit Jg-fr. Johanna
yNothmann in litten. Berge-gel. Stierand in Weisst.
enit Anna Werner das. Don Iö. König-l. Berggeschw.
Schnackenberg hierf. mit Jungfr. Sophie Krumm“,

Üet‘t. Den 7. Juli geschw. Bergb. Stephan in
Dittereb. S. Den .5. ber Waise Bari-irre tin Altw.
S. 4 M., an Dai«nigicht. Des Taster-. Weichert das. J.
i J. 3 M , am Steckhst. Den Ö. des Nagelschmiedcs
mtir. Beicrlein hierf. S. 2 J. ö M» an losem
Den |4, des geschw. Bergb. Scharf in Attw S. ‘4
J. 2 M» an Krämpfen. Den 10. des gefeiert). Ve—rgd.
litten in Altw. S. 10 J. 10 M» starb in Folge eines
unglückl. Falles Evon der Bodrntreppe. Den 4L, Fu

Bergh. Thäsler hierf» wurde im rief. Stadtbusche er:
hängit gefunden. Den 13. Steinbrecher Brauner in
Hei-richtige 59 J. l0 M» am äebrf. Den 9. b“
Bergm. Munse in Weisst. S. 10 M» an K-rc«i-.mpf.n»
Des Bahnwcirter Schtihrirh in Altw. spflegef. Z J. 4
M« an ZCusZe.hr. Den lt. des gerieben. Bergs-h. Rei-
mana bei. T. sl J. 5 M., am zehrf. Den 10. des
Eruestine Frieie hierf. S. t-G St» an Schwäche» Des
15. verw. Koppel in Dermäb. 39 J. 8 M» an Kriegen:
Den 1-6. Kohlenmesser Wiesner in Altw. 47 J. le M.
an Geschw. Den x18. der ILOUM Kappe in Oberwa b.
T. 3 M» an Schlagst. «beidem. Bergh. Jhme ans
Oberwald., starb im hier. KnappsschaftrI-Lazaireth, 463.
7—M., am Zehen
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bis Dienstag und Freitag Mittag.

Bekantttenachtrrtg.
Gitter Bauschutt kann sofort auf der Straße ‚111111 Bahnhofe abgeladen werden und wer-

den die dort beschäftigten Arbeiter die Abladepleiue anniie en Sobald aber der Bau der Straße

beendigt ist, hort die Aufnahme von Bauschutt an dieser Stelle srldstredend wika aus«

PWaidenburg den 525. Juli 1853.

Sonntag, den 8|. Juli, früh 10
Ubkt Gottesdiensi der christkatholtschen Ge-
meinde. Der Vorstand.

Dattkfagung.
Bei bet am ‘24. d. Ni. stattgehabten Beck-

digung meines theuern Gatten, des Kle mpt-

tin-Meister Vrieger bin", biN ich durch
die Grabebegleitung der Herren Schützen und
anderer zahlreicher Freunde auf das herzlichste

in meinem tiefsten cchrnerze getrostet 111111111

Sei Ihnen Allen mein innigster Dank dafür

mit detn Wunsche ausgesprochen, das; Sie brr

Höchste lange vor gleichem Sei-merk deiner-.

Waldenburg den ‘26. Juli 11113
Die hinterlassene 27311111111.

Ehren-Erklärung.
Die dem Kürschnermeister Herrn Ferd. Els-

tter in Gottesherg am ist-. d.58.63 zugesitgten

Beleidigungen hadbe tch vor dein Schiedsmattn

zwar vergltclen doch leiste ich, 11111 ihm r·-oli

standige Genugthuung zu gewahren, deswegen
hierdurch ieziemend Abbitte.

Hermsdors den Q5. Juli 1853.
Weist, Bauergutsdesieen

Eine Antworei
Dein Einiender der Bitte in Nr. 59 des

Auzeigers zu den Gr« birgsblitthem dem das
Heil seiner Seele und der Seelen Bieler to

iedk atn Herzen liegt diene hiermit zur Beru-
higung und 911111111111, daß die katholischen Kir-
dm, welche einen Geistlichen haben, nicht 11111

täglich qeeffnet sind, sondern auch ttiglich
Gotteedienst abgehalten nitd wie ihm frith
das Glockengeltittte hinlänglich bekunden wird,
wenn er sonst nicht noch sck last vkkk barthörig ist.

[Jnus pro Inultis.

MGroßer Ausverkauf
von Farbe-ssWaaren

litt Carl Seidel

 

Der Magisirat.
Frattcolriefe an 11-11111 bitte ich nach Nicolai

bis auf Wetteres zu addressiren.
W. Sohl.

Die höchsten Preise
zahlt «er Felle aller Art, litt Eifev, Blei,
Messing und andere Metalle, für alte Münzen,
Fuchs-Zwerg Wergpuhem Lumpen, altes Papier«
Bruchgltie, Wolle, Knochen zc. 2111111111111 ein
Lager guter abg elagerter Cigarren zu billigem
Preis-in Moritz Tauben

im Hause des Hin. Hutmacher 5Busch-.

M

 

Vettinderungshalber ist das Haus
As Nr. 91,Friedla"nder Straße vns F-

- .’..J-:.« vis vom Herrn Kaufmann Schubert-
· aus steier Hand zu verkaufen. Es
werden daher zablnngsiahiae Kattstrtsiige ein-

911111111, sich auf den2.August Vormittags
daselbst einzuftndem wo alsdann dem Meistbiee
trnden unter Vorbehalt zugefchlagm werdm

wird. Die ntiheren Bedingungen sind jeder-
zeit« vorher zu erfahren lei

Waldenburg im Juli 185,3.
Gbtitd r Pranfe..

   

 

Dauer-stehn Granpen nnd Geier-
in allen 9111111111111: und bester Qualität empsithlt
zu Fadrikprtisett

Carl Gabel.

Ein in einer Grettz-GebirgssSt-adtf
belegenes, im besten Bauenstandedeo

fndllches Handlungel)arts, ist Familiensor-theilt-
nisse wegen baldigft aus freier- Hand zu ver-.
laufen oder zu verpachtett. Das Nähere in
b_11 6111D. d VL

C111 guter Fliigel
ni d zu part-ten rter zu laufen geiuchi,
Iateese n der Erd-ed. d Bl.

Frische Preßhefeu
ksxrzsing nieder und en pfiedlt

Hugo Rufe-help
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schnell und sauber ausgeführt.

neuen Badehause.

 

Bekanntmaehuuez
Wahrend der Bade-Saison empfiehlt ihr

Lager von Yiiten und Dauben etc.
in allerneuesierFacon zu höchst soliden Preisen. Auch werden BestkllUUgM «

Altwasscre nur allein im Hause des Herrn Gufchke, neben dem rxk-

Ilenriette Burghardt
aus Breslau.
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Aeehte Hat-annah-
io wie

Hamburger und Brenter
Cigarrenz

vollständig abgelagert, sind mir durch Herrn-
butee Verbindung in Commifsion übergeben
worden, nnd empfehle dieselben zu den billig-
flen Preisen. Carl Seide-L

Freiburgersiraße Nr. 12.

Ein schon gebrauchter noch ganz
, r": guter mit Federn verfehener und mit
ei—·-—-« ueder gedeckter Wagen steht zum Ver-

iauf bei Fels in Reussendorf.

waei Gartneri und eine Haus«-stelle ste-
ben zum V riauf. Der Eigenthümer Barbier
und Hausbesitzer Wölfling in Neu- Weis-
stein gi ist ttabere «.Auskunft

Ein Paar komplette schon gebrauchte Sp H-
kummtgefchirre sind billig zu verkaufen. Wo?
sagt die Erped. d. Bl.

 

 

 

 

 

300 bis 400 Thaler
. werden auf ein oersichertee Haus in

1 einem sehr lebhaften Bade Orte gesucht.
Y? sagt die Erped. d. Bl

80 bis 100 Thaler
werden auf sichere Hypothek zu leihen gesucht.
Wo? sagt die Exped. d. Bl.

200 Thaler
zur ersten Hypothek werden auf ein ländliches
Grundstück zu leiern gesucht. Das Nähere in
D” Grpeb. P. Bi.

»Bei-aktiven prumfnnp Ver-ta- von C.

Lehrlings-—G«esueh——
Einem jungen Mannvon rechtlichen Eltern, mit

den nothigen Kenntnissen, welcher Lust bat die
Handlung zu erlernen, kann durch die Erped.
d. Bl. eine gute Stelle nachgewiesen werden-

Ein Knabe,welcherLust bat, die Schuhma-
ebekProfessson zu erlernen, findet ein Unter-
kommen beim

Schuhmntber Ehrhakdt
in Gottesberg.

V e r I o r e n.
Ein CiaarremEtuis mit Stablbügel, inwen-

dig mit Brieftafel und Brieftafche versehen,
in letzterer auch einige Papiere des Eigenthü-
merts, ist am Montag Abend in Altwasser oder
auf dem Wege von Altwasser nach Waldens
burg verloren worden. Der rechtliche Finder
wird höflichst erfucht solche gegen eine Beloh-
nnngin der Genen. d Bl. abzugeben.

437e}RGODIE-DÅHGQHBQ HEXE-EDIESES-Q-

g Zur Tauzmnfck
G auf nächsten Sonntag als den 31. Juli,
H ladet ein geehrtes ins und auswarti

Publikum ergebenst ein und bittet um
zahlreichen Besuch-

Waldenburg den 526 euli 1853
23. G. Berger,

Gastwirtb zur goldenen Krone.

Hexereien-Staatssie-Oaaaaizcacaee
Zur Tanz-Rinsik

auf Sonntag, den Zl. d. M, ladet ergebenst ein«
Anfang 3 Uhr

Hermsdvti Sprotte.

j, schlöeels Erben m Walbenbnu.
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